
Tickets für Körperwelten in
Hannover zu gewinnen

Hallo Wochenende verlost 5x2 Eintrittskarten

Die Körperwelten-ausstellung ist wieder in hannover. (archivbild) Foto: StEphaN EppiNGER

Gifhorn/Hannover. Eine Ausstel-
lung, die noch bis Mai 2025 unter
die Haut geht: Wie sieht unser
Körper eigentlich ohne Haut und
Haare aus? Das zeigen die „Kör-
perwelten & Der Zyklus des Le-
bens“ seit dem 23. Dezember in
der altenDruckerei inderAugust-
Madsack-Straße 1 in Hannover.

Die Wissenschaftler Dr. Gun-
ther von Hagens und die Kurato-
rinDr. AngelinaWhalley nehmen
Besucher dabei mit auf eine Reise,
die unter die Haut geht und the-
matisiert, wie sich der menschli-
che Körper im Kreislauf von Ent-
stehen und Vergehen entwickelt.

Dabei können Sie auch eine
Vielzahl von echtenmenschlichen
Exponaten bestaunen. Die Plasti-
nate, die hier gezeigt werden, ge-
hören zum Körperspende-Pro-
gramm des Instituts für Plastina-
tion inHeidelberg, bei dem inzwi-
schenmehr als 21.000 Spender re-
gistriert sind. Ein Plastinat ist ein
menschliches oder tierisches Ge-

VoN JaNiNE kokoska webe, das durch einen speziellen
Prozess, die sogenannte Plastina-
tion, konserviert wird.

So können Sie teilnehmen
Die Teilnahme an der Verlo-

sung ist ziemlich einfach: Gehen
Sie auf unsere Gewinnspielseite
und hinterlassen dort Ihre Kon-
taktdaten. Scannen Sie dazu den
QR-Code. Unter allen Teilneh-
mern verlosen wir 5x2 Flex-Ti-
ckets. Das bedeutet, dass Sie die
Ausstellung an einem beliebigen
Tag und zu einer beliebigen Uhr-
zeit besuchen können. Teilnah-
meschluss ist der 31. Dezember,
um23.30Uhr. DieGewinnerwer-
den ausgelost und im Anschluss
benachrichtigt.

Direkt zur
umfrage:
Einfach
den QR-co-
de mit dem
handy
scannen.

Gifhorns Wirte sehen Dampfverbot gelassen
Verschärfung des Nichtraucherschutzgesetzes: E-Zigaretten, Vapes, Cannabis bald in Gastronomie tabu?

Gäste, die eine E-Zigarette ver-
wenden.

Es habe noch keiner darauf
bestanden, eine E-Zigarette
drinnen schmauchen zu wollen,
berichtet Sven Wiese. Wenn es
überhaupt Gäste im Schützen-
Wiese damit gebe, dann gingen
die genauso wie die anderen
Raucher raus. Wiese würde es
drinnen allerdings auch nicht
dulden. „Selbst wenn es nach
Erdbeere riechen würde.“

Das Schild mit dem Canna-
bis-Verbot hat Thomas Hepe im
Malibu längst aufgehängt - die
Kita ist ja gleich nebenan. Und
das Dampfer-Treffen finde
draußen statt. Drinnen, wo die
Gäste essen und regelmäßig
Kindergeburtstage laufen,
möchte er das nicht haben. Eine
mögliche Neuregelung sehe er
deshalb entspannt. Da gebe es
ganz andere bürokratische Sa-
chen, die der Gastronomie viel

mehr zusetzten.
Auch Nektarios Moutas vom

SV-Heimwinkt ab bei demThe-
ma. E-Zigaretten seien bei ihm
längst tabu. „Die sind noch
schlimmer als Zigaretten. Ich
kriege aus einer ganzen Schach-
tel nicht so viel Dampf.“ Da
bräuchte man ja schon eine Ab-
zugsanlage wie in einer Shisha-
Bar. „Davon halte ich nichts.“
Wenn das Rauchen verboten sei,
sei es nur konsequent, das auch

auf E-Zigaretten und Co. auszu-
dehnen.

Sogar in der Raucherkneipe
H1 bei Holger Hirsch sind E-Zi-
garetten kein Thema. Kaum
einer seiner Gäste sei Dampfer.
„Bei meinen Gästen ganz, ganz
selten.“ SeinKlientel bestehe aus
klassischen Tabak-Rauchern.
Und Cannabis wolle er schon
gar nicht in seiner Kneipe ha-
ben, nicht nur wegen der Kita in
der Nachbarschaft.

Dampfer müssen draußen bleiben: Mit einer etwaigen Verschärfung des Nichtraucherschutzgesetzes können Gastronomen in Gifhorn le-
ben. Foto: FabiaN StRauch

Gifhorn. Die rotgrüne-Landes-
regierung will das Nichtrau-
cherschutzgesetz in Niedersach-
sen verschärfen. Grundtenor:
Auch E-Zigaretten, sogenannte
Vapes und Cannabis sollen
künftig überall dort verboten
sein, wo es herkömmliche Ziga-
retten, Zigarren und Tabakpfei-
fen schon längst sind. Ein Auf-
stand der Gastronomen in Gif-
horn ist deswegen wohl nicht zu
erwarten.

Der scheidende Geschäfts-
führer des Dehoga-Kreisver-
bands, Albert Harder, erinnert
sich noch gut an die Protestak-
tionen vor 17 Jahren vor Inkraft-
treten des Rauchverbots in der
Gastronomie. Mit Bussen sei
man zur Kundgebung nach
Hannover gefahren. Der Rauch
ist inzwischen längst verflogen.
„Rauchen ist in den Lokalen
kein Thema mehr.“

Die Raucher gehen längst
vor die Tür
Das berichten auch Gifhorner
Gastronomen der AZ. Die Rau-
cher lebten ihr Laster vor derTür
aus, heißt es allenthalben. Zum
Beispiel imDeutschenHaus. Se-
niorchef Armin Schega-Emme-
rich hat nur „ganz, ganz wenige“
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